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ALKOHOLFREIE WEINE MEILEN
Deren Gentil s empfiehlt sich im gleichen Grade, wie derjenige der Traube selbst.

Blut-
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die yon ver-
dorbenem Blut oder von habita-
eller Verstopfung herrühren, wie
alle Hantnnreinigkeiten, Augenlider-
Entrundungen, Gesichtsröte, Jucken,
Rheumatismus, Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Scrofulose, Syphilis, Magen-
leiden, Kopfschmerzen, Menstruations-
beschwerden und Störungen besonders
im kritischen Alter usw. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.
V« Fl. Fr. 3.50, V» Fl. Fr. 5.—, 1 FlaBche
für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu
haben in allen Apotheken. Wenn
man Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weisen Sie dieselbe zurück
und bestellen Sie per Postkarte direkt
bei der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, Rue da Mont-
blanc 9, in GENF. Dieselbe sendet
Ihnen franko gegen Nachnahme obiger

Preise die

echte Model's Sarsaparill.

Lebens-
freude

ist heutzutage ein rarer Artikel
geworden. Leiden doch drei Vier-
tel der gesamten Bevölkerung ge-
genwärtig an mancherlei Be-
schwerden, die Lebensmut, Fami-
lienglück, Berufstätigkeit sehr be-
einträchtigen und den Betroffenen
das Dasein als ein „irdisches Jam-
mertal" in des Wortes wahrster
Bedeutung erscheinen lassen. Die
Wurzel aller dieser Gebrechen ist
unzweifelhaft die Nervosität, die
verbreitetste Krankheit der Jetzt-
zeit, die bald der Ruin unseres
Volkes werden würde, wenn sie
nicht glücklicherweise in dem
ersten Stadium verhältnismässig
schnell heilbar wäre. Wer die An-
zeichen der Nervosität an sich
verspürt, der gehe zur nächsten
Apotheke und verlange dort Her-
vosan. Letzteres ist ein gerade-
zu ideales Nervennährmittel, das
den Körper, die Muskeln undNer-
ven gegen alle Unbilden krank-
hafter Leiden stärkt. Flaiche à
Fr. 3.50 und Fr. 5.-.

Eidgenössische Bank A.-fi., Zürich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.
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vsrsu veuuis smpüsklt siek à zleiodso Sraàs, vis àerssllixs àsr ?rauds selkst.

Mat
üöiui^UUASMittöl

Nàl'8 8»r8AparM
Ksxeu »II« Rraukkeiteu, àîv von v«r-
âordvQso» Llut oàsr vow kâdttrr-
«U«r V«r»to?klu»a ksrrüdrsu, rvls
»11s LautuursilliKkeitsu, ^.uzenliàer-
LutuûuàuuAsu, Sssioktsröts, àuokeu,
Rdsumatismus, Liramplaäsrll, Lämor-
rkoiàsll, Lorokuloss, SxpkiU«, klaxeu-
isiàso, Ropksàsr-sll, àlsustruatious-
bssàsrà uuà Ltöruuxsu bssouàors
im kritiseksu âer usrv. 8skr »»^«uvkm
unà oì-ue SsruksstöruuK «u uekmeu.
V' ?l. ?r. 3.30, V- ?1- ?r. 5.—, 1 Rlaseks
kür siuo vollsiàckÍK« Lur 3 ?r. 2rr
d»d«v w àlls» ^.xotdsksu. Wsuu
m»ll Ikusu »ksi às HaekakmullA au-
dietst, so veissu Lis âiesslds uurvok
uuà ksstsllsu Sis psi Vostksrtv àirskt
ksi àsr VVVRâLIV
N0VVV à U^VVVVVR, Rus àu Uout-
K1»uo 9, iu SKMV. visselks ssllàst
Idusu franko Ksxeu Zlaokuakms okixer

Vrvise àis

svlito üiloclel'8 Zai'SÄiiai'ill.

lreuâe
ist ksut-utiKS siu rarer Artikel
Kevoràsu. Veiàsu àoek âroi Vier-
tel àsr gesamten öevölksruvK xs-
xsuvärtiK au msnoksrlei Le-
sekveràeu, àis Vsbeusmut, ?ami-
lisu^lück, LerukstätiKksit ssdr ke-
eillträsktixsu uuà àen RstroKouell
àasvaseiu aïs siu „iràisokes àam-
msrtal" iu àes Wortes ^»krster
LsàsatuuK ersodsiusu lasssu. vis
Wursel aller àîessr vskreeken ist
uunevsikeldakt àis Nervosität, àis
vsrbreitststs Rrankksit àsr àetst-
reit, àis balà àsr Ruin uusores
Volkes veràsu rviiràs, venu sis
uiedt Klückliekervsise iu àem
erstell 8t»àium vsrliältlliswässiK
sekllsll ksilbar rvärs. Wer àis Vu-
neicksll àsr Nervosität au siek
verspürt, «lsr gske sur uäoksteu
àpotkeks uuà vsilauAS àort likvr-
vo»»i». Vststsrss ist ein xeraàe-
su iàsalss Herveuväkrmittel, àas
àsu Löipsr, àis kluskà uuà Her-
vsu ssxsll alls vubilàsll krauk-
kalter Vsiàeu stärkt, vlaseke à
?r. 3.50 uuà ?r. S.-.

LIÂz«»«33l8àv kiuili K îîiiiÂ'Ii.
^Ktikvkapital uvâ keservvu, l'r. 44,500,000

Vermittlung von Kapîtalonlogen. ^utbewobnung von Wertpo-
pieren. Vermietung von IresoiMotiern. Depositen sut festen 'fer-
min. Vo^sobüsse ouf Wertpopiene. 8poi-kossenbefte. Obligationen.



CAC^OfïR

dieser Bisen-Cacao-
Liquer gibt Bleichsiicht-

igen frisches Blut; Schwachen
and Rekonvaleszenten Kraft und

Lebensmut und erfreut sich grosser
Nachfrage. Frau Professor Ch. S. in B.

schreibt: „Senden Sie mir wieder 3 Flaschen

von ihrem Stärkungsmittel Cakaofer. ^
haben mir sehr gut getan bei Schwäche und Schwindel-

anfallen. Diese 3 Flaschen sind für eine hiesige Dame be-

stimmt, welche an Bleichsucht leidet.'' Cakaofer erhältlich in
den Apotheken in Flaschen à ca. 1 Lit. Fr. 6.— ; /s Lit. ïr. 3.50.

23-w.r
rationellen Hautpflege

_ unerlässlich:
Kleie-Bxtral£t-r»rapa,r»te.

(Harka Eroara«.) _Mr Blder und Waschungen tob ausgezeichneter Wirkung gegen Hautaffektio-

nen. Aerztlieh empfohlen. PT" Aeueserst billige, einfache Anwendung.
Zu beziehen dnrch alle Apotheken, Drogerien, Parfttsnenan, Badanstalten, so-

wie direkt dnrch die alleinigen Fabrikanten — " " "" * -*Maggi & Co., Zürich
fraifrk« rnS Attsato rag WarffBangMg-

Wollen Sie Ihre Nerven schonen?

Dann plagen Sie sich nicht mehr mit der grossen Hauswäsche

ab, sondern überlassen Sie diese Arbeit der

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 — Wollishofen

Kunden in der ganzen Schweiz.

Telephon 79 und 67.61.

r «

àisssr lâissll-Lîs.es.0-
I^ic>llsr xibt iZIsieksiielt-

iKSv krisodss LIllt; Letiiv«.stell
lluà ltàvllv«ies?slltsll Liràkt nllà

I-vdsv»lllai uuà erkrsut sià Krosssr
AìekirsKs. ?rsu ?rotsssor Là. L. m L.

sàrsibt; „Lslläsn 81s wir vvisàer 3 âsà
von ikrem LtärkuuASwittel Oáaotvr. ^

ksbell wir sàr sut Kktsll dsi Lààke llllâ 8càvinclsl-
sntMeu. visss 3 àscken sivà iür eins diesixs v»wo bs-

stiwwt, >velolie su Lisiâsustt Isiàst^' <Zâs.okor sàMiek ill
àell ^.potdvksi» ill ?wscl,sll à 0«. 1 là ?r. S.— ; /s là l r. 3.SV.

ràionsllsn ttautpîlses
^

unsrlâssliok:

IAr S»Ssr llllâ îo» «llize-siàà lVlrknNK xsxsll SàS-Ittio.
il», àâd owvkàa. WS" àue«e»t dWxs. àtà ààll«.

Z!ll bsriàll àok â áxvtiiskvll, Vroxvns», ?llrktlîvvri«ll, S»â»i»Lt»Its», iv-
vi» èà à<îà Sis «iîmslg«- ?»ì>àstsll " ' 'ZI»xxt â vo., Aiirià

s»M à»t«à »»?

Wollen 8ie Ikre kàvsn eclionen?

vâllll xlàZSll Lis sià niât wskr wit àsr Arosseu liàusivàsciis
àì>, sollàerll iìbeàsssll 8ie àisss Arbeit àer

Wssànetslt Alietl k.
ZKSrtel» S — M olliàoksii

Xllllàe» iu àsr xsii-eii Zàvsiil.

lelepkon 73 unà 37.61.



sich leicht ermüdet fühlt oder sonst irgend-

wie unter schwachen Nerven zu leiden hat,

wer angestrengt tätig und überarbeitet ist

und einer Auffrischung bedarf, mache eine

Kur mit:

Biomalz
Biomalz ist kein künstliches, chemisches

Präparat, sondern ein aus edlem Gersteu-

malz gewonnener, natürlicher Extrakt mit
Nährsalzen. Biomalz schmeckt vorzüglich
und kann ohne jegliche Zubereitung, also

auch am Ort seiner Berufstätigkeit genossen

werden. Die Dose zu Fr. 1.60 und Fr. 2.90

überall käuflich. Tägliche Ausgabe nur ca.

25 Cts.

Wer nervös ist
sià Isisilt srwûâst küdlt oâer sonst irssSQà-

vis uutsr seìivààsii i^srvsu Isiâsu iiat,

vsr anKSStrsuAt tàtix uuà übsrardsitst ist

ullâ àsi' ^uàisàuvA bsciart, wasìis sins

Xur wit:

vîomà
Diomà ist iisiu Iltiustliàss, àsmisàss

Di-Kparat, «oriclsrll sia aus oâtsm (Zsrstsu-

mai? Mvolliisusr, uatürlieiisr Dxtrát mit

Mkrsàeu. Liomais: ssiimsàt vsr^ii^iisli
uucl kavn oìivs js^Iieks ^ubsrsituu^, ào
auüii an> Ort ssiusr iZsiwtstütiAksit Zsuosssn

vsi-äsii. Dis Doss /u k>> I.kll uuà ^1°. 2 99

iibsrâii iiàtliclu ^-izlisks ^.usZads nui- es,,

25 (i!ts>

Ver nervi»» 1st
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